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Das Kollektiv des VEB Projek- 
tierungs- und Konstruktions­
büro Kohle (PKB) hat in den 
vergangenen Jahren eine er­
folgreiche Arbeit zur Ver­
besserung der Qualität und 
für die termingemäße Vorbe­
reitung der Investitionen in 
der Kohleindustrie geleistet. 
Der Projektierungsplan, der 
Plan Neue Technik und das 
Betriebsergebnis wurden er­
füllt. Darauf waren alle stolz. 
Doch die Genossen und Kol­
legen des Projektierungs- und 
Konstruktionsbüros übersahen 
dabei, daß die von ihnen pro­
jektierten Parameter nicht 
immer dem wissenschaftlich- 
technischen Höchststand ent­
sprachen. Darauf wurden sie 
erst von den Angehörigen der 
Betriebe aufmerksam gemacht,

Die Parteileitung schlug des­
halb dem Werkleiter vor,* 
sofort damit zu beginnen, eine 
eigene Analyse des wissen­
schaftlich - technischen Höchst­
standes in der Braunkohlen­
industrie anzufertigen. Vom 
Werkleiter gebildete sozia­
listische Arbeitsgemeinschaften 
begannen nun, die Probleme 
der Arbeitsproduktivität und 
der angewandten Technolo­
gien nach Veröffentlichungen 
der sozialistischen und kapita-

für die sie projektierten.' Erst 
jetzt begann auch die Partei­
leitung des PKB, sich intensiv 
mit dem wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststand zu be­
schäftigen.
Schon die ersten Aussprachen 
in den Projektierungsbrigaden 
und in der Tedinisehen Direk­
tion zeigten, daß niemand das 
Weltniveau genau kannte und 
es deshalb in den Projekten 
auch nicht berücksichtigt wer­
den konnte. Anstatt sich um­
zusehen, was es in anderen 
Ländern im Industriezweig 
Braunkohle an Neuem gibt, 
und mit der eigenen Arbeit 
zu vergleichen, stritt man sich 
in der Forschung und in der 
Projektierung darüber, woran 
man den Weltstand messen 
könne.

lis tischen Länder zu studieren.' 
Sie stellten einen Katalog auf 
über den Höchststand an Wis­
senschaft und Technik im In­
dustriezweig. An dieser Arbeit 
nahmen viele Ingenieure und 
Wissenschaftler lebhaften An­
teil.
Die Ergebnisse waren verblüf­
fend. Die Untersuchungen 
offenbarten, daß es in sozia­
listischen und kapitalistischen 
Ländern in der BraunkoHlen- 
industrie Technologien und

eine entwickelte Technik gibt, 
die auf wichtigen Gebieten 
der unsrigen überlegen sind. 
Den Verfechtern der Auffas­
sung „Wir sind doch das füh­
rende Land in der Braunkohle­
gewinnung, wer soll uns etwas 
vormachen“ war mit einem 
Schlage der Boden für ihre 
Selbstzufriedenheit genommen. 
Ob sie wollten oder nicht, sie 
mußten anerkennen, daß es in 
der Sowjetunion eine „Direkt- 
versturz-Technologie“ gibt, die 
bei uns bisher noch nicht an­
gewandt wird und durch die* 
bei entsprechenden Lager­
stätten, eine hohe Arbeitspro­
duktivität erreicht werden 
kann. In westdeutschen Ver­
öffentlichungen fanden sich 
Angaben über eine Brikett­
fabrik, die in ihren wichtigsten 
Parametern unsere besten Fa­
briken in der Arbeitsproduk­
tivität weit übertraf.
Die Erkenntnisse der sozialisti­
schen Arbeitsgemeinschaften 
über den wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststand in der 
Welt und das eigene Zu­
rückbleiben auf einigen Gebie­
ten im Industriezweig Kohle 
wurden auf einer Parteiaktiv­
tagung des PKB behandelt. Die 
Teilnehmer der Parteiaktiv­
tagung legten fest, daß die 
festgestellten Weltbestwerte 
ständig in Vergleich zu stellen 
sind mit den Bestwerten der 
DDR und daß diese Werte der

Selbstzufriedenheit verhinderte Höchststand
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